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Vorwort

Als ich in Hamburg ein Containerschiff in Richtung Brasilien bestieg, um
nach meinem Abitur ein soziales Jahr zu genießen, hatte ich nur eine gro-
be Vorahnung von dem, was mich dort erwarten würde. Die Erfahrung,
die ich als freiwilliger Helfer der Sozialorganisation Monte Azul, die in
drei „Favelas“ (Armutsvierteln) in São Paulo wirkt, machen konnte, prägt
mich bis heute. Viele Bewohnerinnen und Bewohner der Slums stammen
ursprünglich aus ländlichen Gebieten, vor allem aus dem Nordosten. Sie
haben sich einst auf den Weg in die Metropole gemacht, um Hunger und
Elend zu entfliehen. Die Begegnung mit ihnen erklärt mein persönliches
Interesse für das größte Land Südamerikas, das auch in der vorliegenden
Schrift zum Ausdruck kommt.

Mein wissenschaftlicher Ehrgeiz, eine eigene Forschungsarbeit zu ver-
fassen, wurde durch den steten Besuch des rechtstheoretischen Seminars
von Dieter Simon an der Humboldt Universität zu Berlin geweckt. Dort
wurde jeden Mittwoch im Semester die Rechtswissenschaft „entzaubert“
und bis spät in den Abend über Gerechtigkeit, Dezisionismus und blinde
Flecken diskutiert.

Nach meinem ersten juristischen Staatsexamen war es mir vergönnt,
Andreas Fischer-Lescano auf einem Kongress über kritische Rechtstheorie
zu treffen. Wenige Monate später wurde ich sein wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Doktorand. Er hat mich stets gefördert, durch sein transnationa-
les Denken inspiriert und mich nicht zuletzt für soziale Menschenrechte
begeistert.

Mein Dank gilt zugleich allen anderen Persönlichkeiten (wie meiner
Mutter), die mich während meiner Promotionsphase unterstützt haben.
Dazu zählt auch Gerd Winter, der als nachdenklicher Zweitgutachter fun-
gierte. Zudem stellte er den Kontakt zur Bundesstaatsanwaltschaft (Mi-
nistério Público Federal) in São Paulo her, wo ich Ende 2010 meine
Wahlstation absolvieren konnte. Alle meine Kolleginnen und Kollegen am
Zentrum für Europäische Rechtspolitik der Universität Bremen waren und
sind spitze. Besonderer Dank gebührt der „Bremer-Gruppe“, einem inoffi-
ziellen Zusammenschluss verschiedener Doktorandinnen und Doktoran-
den, dem u.a. Heiner Fechner, Sebastian Eickenjäger, Alex Valle, Mônica
de Castro Weitzel und Cristiano Soares Barroso Maia angehörten. Ein
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weiterer wichtiger Gesprächspartner war Josef Falke. Monika Hobbie hat
mir durch ihre Korrekturarbeiten geholfen. Meine Frau Gusel ist mit mir
nach Bremen gezogen und hat die Hoffnung nie aufgegeben, dass diese
Arbeit eines Tages veröffentlicht wird.
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